
Lasselische

WW&gt; Miti» LommerüM'ZettüG
Mit Hochfürstlich - Heßischm gnädigstem Privilegio.

Verordnung, vasi mit bene» zum Zucht- nnd Epinnhaus eingebracht
wcrdenden Arestanten teine Kinder mic eingcschickt werdcn sollcn.

 Bon Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landqraf zu Hessen, Farsi zu Hersfeld, Graf zu Catzen-
 elnbogen, Dietz, Ziegenhain, Ridda, Schaumburg und Hauan re. Ritter des Kbniglich-
Grotz-Brittannischen OrdenS vom blauen Hvftnbande, wèe arjch des Konigl. Preuflische»

Vrdens vom schwarzen Adler re. re.

Liebe Getreue!

 führv mit den zum Zucht - und Spinnhaus eingebracht werdenden Arrestanten keine Kinder mit ein»
 zuschicken, sondern für deren Verpflegung entweder selbst gleich zu sorgen, oder bey Uns zuvor

 darüber anzufragen, widrigenfalls solche auf eure Kosten alsbald zurückgeschickt, oder dahier
 bey jemand in die Kost gegeben werden sollen. Wornach ihr euch also zu achten habt. Gegeben
Hey Unsrer Regierung zu Cassel den 2i. Octobris 1782.

Ad Mandatum spedaie Serenissimi,
Cf Lennep.
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